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Projektphasen

1. Initiierung 
2. Lernbörse im Kreditinstitut
3. Infoeinheit der Schuldnerberatung
4. Zukunftswerkstatt 
5. Abschlusspräsentation

Optional: Dokumentation

Vorab, nach Ablauf der Phasen und 
6 Monate nach Abschluss findet eine 
Teilnehmerbefragung statt

Phasen 1 -5 unverzichtbar!



Bank und Jugend im Dialog

Ziele des Projekts

• Förderung und Entwicklung eines bewußten und 
kompetenten Umgangs Jugendlicher mit Geld

• Förderung einer partnerschaftlichen Beziehung
• Vernetzung und Kooperation der beteiligten 

Institutionen vor Ort
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Kernaussagen zum Projekt

• Lebenswerte 
Marktwirtschaft erfordert 
kritische und kompetente 
Verbraucher

• Zunahme der Ver- und 
Überschuldung muss 
entgegengewirkt werden

• Kritische und kompetente 
Verbraucher fallen 
nicht vom Himmel 

• Prävention statt 
Intensivmedizin

• Kopf und Bauch 
ansprechen

• Das Ganze ist mehr als die 
Summe seiner Teile

• Erfolg des Projekts lohnt 
die Mühe
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Beteiligte Institutionen

Kreditinstitut

Schuldnerberatung
Hochschule Ludwigshafen

im Team Dortmund

Schulen u. Schul-
verwaltung

Unternehmen
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Konzeptioneller Ansatz

• Der Umgang mit Geld und das menschliche Verhalten 
werden insbesondere durch drei Elemente bzw. 
Ebenen bestimmt:

Wissen (Kognitive Ebene)
Gefühle (Emotionale Ebene)
Formen der Verhaltenskontrolle
(Instrumentelle Ebene)
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Konkrete Inhalte 
der Ebene „Wissen“

• Formen und Kosten von Finanzdienstleistungen 
(z.B. Kredite, Anlagen, Zahlungssysteme)

• Versicherungen und Bausparen
• Bankenstruktur und Bankenmarkt
• Rechtliche Aspekte (z.B. Verbraucherkreditgesetz, 

Bürgschaft)
• Risiken der Verschuldung
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Konkrete Inhalte der 
Ebene „Gefühle“

• Rationale und irrationale Funktionen des Geldes
• Emotionale Aspekte des Sparens und der 

Verschuldung
• Materielle und immaterielle Bedürfnisbefriedigung 

(z.B. Wertewandel)
• Konsum als Kompensation
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Konkrete Inhalte der 
Ebene „Instrumente“

• Notwendigkeit der Verhaltenskontrolle bzw. 
des Selbstmanagements (Eigenverantwortung)

• Grenzen der Verhaltenskontrolle 
(z.B. Kontrollillusion)

• Formen und Instrumente der Verhaltenskontrolle
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Methoden

• Lernbörse mit Auszubildenden im Kreditinstitut
• Informationseinheit der Schuldnerberatung
• Durchführung einer „Zukunftswerkstatt“
• Spezifische Fragebögen zur Selbstreflexion der 

Jugendlichen über ihre Einstellungen, Wünsche und 
Handlungsweisen im Umgang mit Geld

Aktives Lernen durch:
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• Informationsunterlagen des Kreditinstituts und der 
Schuldnerberatung

• Gruppenarbeit der Jugendlichen zu konkreten 
Alltagssituationen

• Diskussion der Beteiligten (Jugendliche, 
Kreditinstitut, Schuldnerberatung)

• Rollenspiele zur Simulation persönlicher 
Handlungssituationen

Methoden



Bank und Jugend im Dialog

Konzeptumsetzung

• Kontaktaufnahme und Abstimmung mit den 
beteiligten Institutionen

• Durchführung einer Lernbörse im Kreditinstitut
• Durchführung einer Infoeinheit der 

Schuldnerberatung
• Durchführung einer Zukunftswerkstatt
• Analyse und Bewertung des Projektes
• Präsentation der Analyseergebnisse und 

Abschlußdokumentation für die beteiligten 
Institutionen
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Lernbörse im Kreditinstitut

• Auszubildende erarbeiten in Kleingruppen mit den 
Jugendlichen relevante Themen, z. B.:

Umgang mit Girokonto
Sparformen, insbesondere VL
Kreditformen
Homebanking



Bank und Jugend im Dialog

Informationseinheit
Schuldnerberatung

• Analyse eines Praxisfalls
• Geldfallen
• Folgen der Ver- bzw. Überschuldung

rechtliche Folgen
finanzielle Folgen
persönliche Folgen
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Zukunftswerkstatt

Stolpersteine
Schwierigkeiten im Umgang mit Geld

Wunschphase
Wünsche in die Zukunft

Dialoge
Welche Unterstützung kann ich mir
holen
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Evaluation und Resümee

107

245

29

76

106

175

Bisher durchgeführte Projekte: 36
Schüler u. Azubis insg.: 738

Berufskolleg

Hauptschule

Gesamtschule

Gymnasium

Realschule

Azubis



Bank und Jugend im Dialog

Bürgschaft ja oder nein

7%

93%

nein

evtl.

Vor dem Projekt

6 Monate später

65%

35%

nein

ja
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Kosten des Projekts
Kosten für 

• Projektbegleitung
• Moderation Zukunftswerkstatt
• Materialien
• Dokumentation

Gesamtkosten auf Anfrage
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Resümee

• Die Resonanz auf diesen Tag war sehr positiv. Zum einen war 
es für uns als Bank hilfreich, die Bedürfnisse der Schülerinnen 
und Schüler kennen zu lernen; zum anderen konnten die 
Schüler nützliche Informationen zum Thema „Umgang mit 
Geld“ sammeln.

Nadine Krings, Volksbank Krefeld von 1897 eG.

• Der Besuch in der Bank, die Zukunftswerkstatt und die 
Informationsveranstaltung der Schuldnerberatung war 
für uns sehr lehrreich und interessant.

Schüler der Freiherr-vom-Stein-Realschule



Bank und Jugend im Dialog

Medienverbreitung

• mehr als 20 Berichte in 
der Lokalpresse

• 22 Berichte in 
überregionalen Medien 
(u.a. FAZ, FR, EPD, 
Sozialcourage)

• 2 Fernsehbeiträge (Regio
TV, Dt. Welle)

• 3 Hörfunkbeiträge 
(Lokalfunk, WDR, SWR)

• Berichte in u.a. 
Fachzeitschriften und 
Betriebszeitungen 
(BAYER direkt, Sparkasse, 
Psychologie heute, Sico
aktuell)

• Buchverkauf aktuelle 
Auflage: 153 
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Haben Sie noch Fragen?

Wünschen Sie weitere Informationen, dann 
sprechen Sie mich an:

Helmut Peters 
Diakonie Krefeld & Viersen

Tel.: 0 21 51 / 3 63 20 39
Fax: 0 21 51 / 3 63 20 29
eMail: krefeld@zuvielschulden.de
www.bankundjugendimdialog.de


